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Ganz genau wird sich nicht mehr ermitteln lassen, wie

viele von den Institutionen der I-ex ^lum-mn. er Hojuvm'. in

fränkischer Rückwirkung auf Deutschland begründet sind. Die

wichtigste möchte der Bestand der Geistlichkeit, ihr großer

Grundbesitz, und ein daraus folgendes ausgcbildetes Colonat-

system scyn. Die Zahl der Sklaven möchte auch durch den

Wcchsclvcrkehr mit dem Frankenreichc Anfangs zugenommen ha¬

ben, obgleich sie späterhin durch die Einflüsse des Christenthums

vermindert worden. — Fast gar nichts von jener Rückwirkung

zeigen die einige Jahrhunderte spater, wahrscheinlich unter Karl

dem Großen'"), gesammelten Rechtsbücher der Thüringer, der

Friesen und der Sachsen. — Thüringen war durch einen Krieg

zweier königlicher Brüder um die Mitte des sechsten Jahrhun¬

derts an Frankreich gekommen '"). Die Provinz erhielt erb¬

liche Herzoge. Der fränkische Einfluß auf die Provinz scheint

aber, zumal bei der zunnehmenden Schwäche der Merowinger,

nicht bedeutend gewesen zu seyn. Erst unter Karl dem Gro¬

ßen erhielten die Thüringer die l-ex ^nAlioimm et ^Veeino-
I-Uln, Iroc est 'I'lmringornm Die darin vorkommende

Volksabtheilung der Icktt erwähnten wir schon oben tz. 16. —

Das Wehrgeld des a ckomino per inunumi88ionem lilioitste
üviwtl wird auf 6o 8olicki bestimmt'"). Die ckelieta8ei-vormn

„cillae courraüixerir, absceilat. 8! sutern ibi Klios st klir« ge-

„nersvsrik, igsi serri St Lucillas gerioaueasi, poteslstenr exeuncli

„uou dsbeaut. lila aureur rostet eorum, ^usulio exirs volus-

„rir, aole annos tre» . liberaio badest poteslatern. 8i »utem

,,tre» auno» inelurrverik opus ancillas, et Patentes ejus ooo exa-
„(loniavetuat eam, ur libeta luisset, nec säte 6oioiteio, osc solo

„Ouceni, nee solo ksßsrn, nee iu publico niallo, rraaract!«

„ttibus Xsl. lVlsrtös post base aocilla perioaneat iu Perpetuum,
„el <;uicungue ex ea ULli lueriur, aorvi et Lucillas siul."

174) Eichhorn §. 144.
175,) Sismond S. L8S —289.

176) Nach Wigand (Femgericht Westphalens. S. 49. 50) ist die I.ex

Iburiogoruur nur eine Fortsetzung der I.SX 8LX0UUIU, Wigand
gründet sich auf den Corveier Ooelex,

177) l.ex Xoßlior. et Weiiuor, lil. IX.



Kapitel II. tz. 23. 87

muß unbedingt der Herr büßen — Der Freie konnte

sein Erbe Jedem übertragen '^), eine Bestimmung, die, ab¬

weichend vom früheren Successionsrechte, ebenso wie in den an¬

deren Landern zu Gunsten der Kirche gegeben zu seyn scheint. —

Uebcr die Vererbung von Alode enthalt der 'Isst. VI. acht Be¬

stimmungen, von denen die erste, den Vorzug des Mannsstamms

in der Succession auf das Erbe "scststellend, den Grundton des

Ganzen bildet Von den Rechten der Geistlichkeit, von

einem Kolonat-Systcm findet sich nichts. Ersteres erklärt Eich,

Horn "') befriedigend daraus, daß hierüber die Kapitularien

die Entscheidung gegeben hatten.

Die Friesen wurden unter Karl Martell in fränkische Ab¬

hängigkeit gebracht Ihr Gesetzbuch theilt ebenso, wie

das Thüringische, das Volk in Nobili«, libori, liti, «ervi, wie

oben ß. iS» und 16. naher gezeigt worden. Auch Liten konn¬

ten Liten unter sich haben "»). Von einem Koloncn-System

sehen wir nichts, so wenig als von der Geistlichkeit "4)

178) Isst. XVI. „ Oinno llamnunr guoä servus locorit äoiniau»
„ einoiiüot.

, 17Y) Isst. XIII. äo potostato tostanäi: „ bidoro lioinini licost,
,, lioroelilatom saain volaorit traclor o.

180) lil.Vl. <Io .41o8ilia8 §. I. „ Iloroüitatoin äekuiicti üliuz, non

„Ulla 8N8ochiat. 8i lilianr non'liafinit gui üokunctus «8t aä

„iiliam pooania ot maiiei^ia, torra voro s8 ^roximum pa-
„ tvrnao gvnorationis conssngainoum ^orlinesl. "

181) 144. Note 177.

182) Eichhorn Z. 127.

>83) box bssküon. lit. XI.

184) Mab ist sogar in Verlegenheit ob man den Isst. XII. der aääitio

sapiontuin, der recht heidnisch lautet: „(<^ui tanum oilre-
,^gorit, ot idi uligoicl 8o sacri« tulorit, äuoitur aä rnaie, vt
„ in sabulo, gao<I aoco88n8 muri« vpeissro «olot linäirnlur

„ auros vsus, otcsslratur, et iinnrolatirr VÜ8, gaorum templa
„violavit)," nicht überhaupt auf eine Abfassung der box in

heidnischer Zeit deuten lassen müsse, wie Wiener annimmt.

Eichhorn bemerkt indessen H. 145. Note 179. -ganz richtig,
wenn jene Ueberblcibsel des Heidenthums bei der Revision des

Rechtsbuchs durch Carl den Großen hatte» stehen bleiben kön-
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